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Lectio Divina ist eine einfache, aber sehr gute 

Methode, um in einen biblischen Text tief 

einzutauchen, seine Botschaft wahrzuneh-

men und mit dem eigenen Leben in Bezie-

hung zu setzen. Kern dieser 30-60 Minuten 

dauernden Methode ist die Betrachtung des 

Texts unter der Sichtweise der beiden Lese-

schlüssel.  

Mit dem ersten Leseschlüssel wird der Blick 

auf den Text gerichtet. Die Fragen sollen hel-

fen, den Text mit seinem Wortlaut und sei-

nen Eigenheiten wahrzunehmen. Hier soll 

der Text sprechen und weiterführende Fra-

gen, die vom Text weg führen, sollten zu-

rückgestellt werden. 

Hat man dem Text mit dem ersten Lese-

schlüssel genügend Raum gegeben, kommt 

das Gespräch des zweiten Leseschlüssels fast 

wie von selbst: Was sagt der Text mir? Wie 

spricht der Text ins Heute? 

Die Schritte der Vor- und Nachbereitung  

stellen das Gespräch in einen spirituellen 

Rahmen und die Grundhaltung des Betens. 

Mit Gruppen Psalm 104 lesen: Lectio Divina  

Vorbereitung 

Entzünden Sie eine Kerze. 

Verteilen Sie das Textblatt, indem Sie es reihum durchgeben und dabei den Gedanken äussern:  

Wir geben Gottes Wort weiter von Hand zu Hand. 

Oder die Teilnehmenden sprechen jeweils bei der Weitergabe an die nächste Person:  

Gottes Wort für dich. 

 

Gebet um den Geist Gottes 

Gott du Schöpfer und Erhalter der Welt 

Dein Lebensatem hat die Erde geschaffen. 

Dein Lebensatem erhält Mensch und Tier am Leben. 

Nimmst du deinen Lebensatem, so schwinden Tiere und Menschen dahin. 

Sendest du deinen Lebensatem, so wird das Gesicht der Erde neu. 

Wir bitten dich: 

Sende deinen Lebensatem in unsere Mitte. 

Mache unsere Herzen weit und unsere Gedanken neu, 

damit wir dein Wort in dem Text des Psalms entdecken 

und es in uns wirkt und uns neu macht.  

Amen. 

 

Den Text laut lesen  

Lesen Sie den Bibeltext langsam und laut vor. Halten Sie anschliessend einen Moment der  

Stille. Geeignete Textabschnitte zu Psalm 104 im Anhang.  
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Echo lesen 

Im ruhigen Echolesen wiederholen alle die Worte, die ihnen auffallen. 

 

Dem Text begegnen: Erster Leseschlüssel 

Diskutieren Sie im Gespräch die Fragen des ersten Leseschlüssels, möglichst noch nicht kontro-

vers; jeder und jede legt ihre Beobachtungen am Text hinzu. Die Leitungsperson achtet darauf, 

dass die Teilnehmenden beim Text bleiben und nicht bereits weitergehende Deutungen vom 

Text weg machen.  

Geeignete Leseschlüssel zu den Textabschnitten von Psalm 104 im Anhang.  

 

Den Text im Heute sprechen lassen: Zweiter Leseschlüssel 

Hier gibt es kein Falsch und Richtig. Alle Teilnehmenden bringen ihre Gedanken ein. Da dies 

sehr intim ist, kann die Leitungsperson je nach Gruppenzusammensetzung auch einladen, für 

sich Gedanken in der Stille zu formulieren. 

 

Mit dem Text weitergehen 

Einladung zu freiem Gebet oder freien Fürbitten. 

 

Stille 

 

Abschlussgebet 

Danke Gott, 

dass du in deinem heiligen Wort gegenwärtig bist. 

In der Schönheit deiner Schöpfung, 

in den Worten des Psalms, 

erkennen wir dich und spüren deine Gegenwart. 

Gib uns Fantasie und Kraft, 

dein Wort durch unsere Leben weiter zu erzählen  

und deinen lebendigen Namen in alle Welt zu tragen. 

Amen. 
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Lectio Divina 1: Psalm 104,1-9 

1a  Lobe JHWH,  

b meine Seele! 

C JHWH, mein Gott,  

d wie groß bist du! 

e In Pracht und Schönheit bist du gekleidet. 

2a Du hüllst dich in Licht wie in einen Mantel. 

b  Du spannst den Himmel aus wie ein Zeltdach. 

3a Im himmlischen Ozean setzt du die Balken, 

b die das Obergeschoss deines Palastes tragen. 

c Du machst die Wolken zu deinem Wagen. 

d Flügel des Windes tragen dich überall hin. 

4a Du machst die Stürme zu deinen Boten. 

b Feuer und Flamme nimmst du in Dienst. 

5a Du hast die Erde auf ihre Pfeiler gesetzt. 

b Sie wird niemals wanken – zu keiner Zeit. 

6a Die Fluten der Urzeit bedeckten sie wie ein Kleid. 

b Wassermassen standen hoch über den Bergen. 

7a Doch dein Drohen zwang sie zurückzuweichen. 

 b Vor deinem Donnerwetter liefen sie davon. 

8a Sie strömten die Berge hoch und die Täler hinab – bis zu dem Ort,  

b den du für sie bestimmt hast. 

9a Du hast ihnen eine Grenze gesetzt, 

b die sie nicht mehr überschreiten dürfen. 

c Nie wieder dürfen sie die Erde bedecken. 

 

Dem Text begegnen: Erster Leseschlüssel 

 Wie ist die Redesituation: Wer spricht zu wem? 

 Wie wird Gott und seine Umgebung beschrieben? 

 In welchen Schritten schafft Gott die Welt? 

 

Den Text im Heute sprechen lassen: Zweiter Leseschlüssel 

 Welche Bilder von Gott aus diesem Text helfen Ihnen? Welche sind Ihnen fremd? 

 Was bedeutet Ihnen der Gedanke, dass die Welt von Gott geschaffen ist? Wie wirkt sich 

das in Ihrem Handeln aus? 
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Lectio Divina 2: Psalm 104,10-18 

10a Quellwasser schickst du die Täler hinab. 

b In Bächen fließt es zwischen den Bergen dahin. 

11a Alle Tiere auf dem freien Feld trinken daraus, 

b auch die Wildesel löschen dort ihren Durst. 

12a Die Vögel des Himmels bauen Nester an ihren Ufern, 

b in den Zweigen trällern sie ihr Lied. 

13a Aus den Wolken um deinen Palast lässt du Regen auf die  

 Berge niedergehen. 

b Wind und Wetter,  

c die du gemacht hast, 

d schenken der Erde ihre Fruchtbarkeit. 

14a Für das Vieh lässt du Gras wachsen 

b und Getreide für den Ackerbau des Menschen. 

c So kann die Erde Brot hervorbringen 15 und Wein,  

15a der das Menschenherz erfreut. 

b So gibt es Salböl für ein glänzendes Gesicht und Nahrung,  

c die das Menschenherz stärkt. 

16a Die Bäume JHWHs erhalten Wasser genug, 

b die Zedern des Libanon,  

c die er gepflanzt hat. 

17a Dort in ihren Zweigen nisten die Vögel, 

b der Storch ist auf den Zypressen zu Hause. 

18a Im Hochgebirge hat der Steinbock sein Revier. 

b Der Klippdachs versteckt sich in den Felsen. 

 

Dem Text begegnen: Zweiter Leseschlüssel 

 Wie funktioniert die Wasserversorgung, die Gott einrichtet? 

 Welche Orte zum Leben werden Tiere und Pflanzen zugeordnet? 

 

Den Text im Heute sprechen lassen: Zweiter Leseschlüssel 

 Wie weit kennen Sie die Zusammenhänge der Wassersysteme in unserem Land? 

 Wo sind Öko- und Wassersysteme gefährdet? Wo entstehen neue Ökonischen? 
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Lectio Divina 3: Psalm 104,19-26 

19a Den Mond hast du für die Festzeiten gemacht. 

b Die Sonne weiß,  

c wann sie untergehen soll. 

20a Schickst du Finsternis,  

b dann wird es Nacht. 

c Nun regen sich alle Tiere in den Wäldern. 

21a Die jungen Löwen brüllen nach Beute, 

b sie fordern etwas zu fressen von Gott. 

22a Geht die Sonne auf,  

b ziehen sie sich zurück 

c und ruhen sich aus in ihren Verstecken. 

23a Nun macht sich der Mensch ans Werk 

b und tut seine Arbeit bis zum Abend. 

24a Wie zahlreich sind deine Werke,  

b JHWH. 

c In Weisheit hast du sie alle gemacht. 

d Die Erde ist voll von deinen Gütern. 

25a Da ist das Meer, so groß und unermesslich weit. 

b Dort wimmelt es von Lebewesen ohne Zahl –  

 von kleinen und großen Meerestieren. 

26a Dort ziehen Schiffe ihre Bahn – auch der Leviatan,  

b den du geschaffen hast. 

c So kann er im Meer sein Spiel treiben. 

 

Dem Text begegnen: Erster Leseschlüssel 

 In welche Teile lässt sich dieser Abschnitt des Psalms formal und inhaltlich gliedern?  

 Was sind die Themen und Grundhaltungen der einzelnen Teile? 

 

Den Text im Heute sprechen lassen: Zweiter Leseschlüssel 

 Wie teilen Sie sich Ihre Zeit ein? 
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Lectio Divina 4: Psalm 104,27-34 

27a Mensch und Tier halten Ausschau nach dir, 

b damit du ihnen Essen gibst zur richtigen Zeit. 

28a Du gibst es ihnen,  

b sie sammeln es auf. 

c Du öffnest deine Hand,  

d sie essen sich satt an deinen guten Gaben. 

29a Wendest du dich ab,  

b erschrecken sie. 

c Nimmst du ihnen den Lebensatem, 

d dann sterben sie  

e und werden zu Staub. 

30a Schickst du deinen Lebensatem aus, 

b dann wird wieder neues Leben geboren. 

c So machst du das Gesicht der Erde neu. 

31a Die Herrlichkeit JHWHs bleibe für immer. 

b JHWH freue sich über seine Geschöpfe. 

32a Ein Blick von ihm genügt,  

b dass die Erde bebt – 

c eine einzige Berührung,  

d dass die Berge rauchen. 

33a Ich will JHWH loben mein Leben lang! 

b Meinem Gott will ich singen,  

c solange ich bin! 

34a Mein Lobgesang soll ihm gefallen. 

b Ich,  

c ja ich freue mich über JHWH. 

35a Mögen die Sünder vom Erdboden verschwinden. 

b Keinen einzigen Frevler soll es mehr geben. 

c Lobe JHWH,  

d meine Seele!  

e Halleluja! (Ihr, Preist ihn!) 

 c ja ich freue mich über JHWH. 

35a Mögen die Sünder vom Erdboden verschwinden. 

b Keinen einzigen Frevler soll es mehr geben. 

  

Dem Text begegnen: Erster Leseschlüssel 

 Wie ändert sich die Aufgabe Gottes in Vers 27 im Vergleich zum bisherigen Psalm? 

 Wer spricht jeweils zu wem in den einzelnen Versen in diesem Schlussteil des Psalms?  

 

Den Text im Heute sprechen lassen: Zweiter Leseschlüssel 

 Wo haben Sie die Erfahrung des lebenserhaltenden Geisthauchs Gottes gemacht? 

 Mit welchen Worten und Grundhaltungen reflektieren und sprechen Sie über Gott? 

 

 










